Hirſchberg, Donnerſtag den 4 Auguſt 


ohne Gran Deutſchland einmüthig in den Waffen gegen einen Nachbarſtaat, der uns überraſchend und 


und den Krieg erklärt hat. — 


Es gilt die Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes, unſerer Ehre, des eigenen Heerdes. — 
Kam Ich übernehme heute das Kommando über die geſammten Armeen und ziehe getroſt in einen 
pf, den unſere Väter in gleicher Lage einft ruhmvoll beſtanden. 
Mit Mir blickt das ganze Vaterland vertrauensvoll auf Euch. — 
Gott der Herr wird mit unſerer gerechten Sache ſein. 


. 


— Majeſtät der König, Wilhelm J., iſt nun auch zur 
fene 1 n 5 fein gutes Gewiſſen begleitet ihn. Gott 
m König! 
Na Ratfer, Ray oleon III., befindet ſich bereits bei feiner 
Vena ſein böſes Gewiſſen verfolgt ihn. Den meineldigen 
Kön hole — Dieſer und Jener! 
bedarf 18 Wilhelm I. kann feinem Volke vertrauen und 
dag Boy ner Einſetzung einer Regentſchaft, ſondern überraſcht 
e doll durch das ſchönſte königliche Geſchenk, den Erlaß 
In Raisnneftie für die polftiſchen Verbrecher Er lebe hoch! 
Lande er Napoleon III. darf dem Frieden im eigenen 
ne nicht trauen, und läßt fein intriguantes Weib als Re⸗ 
10 een 8 er bie . 
an der — in geheime und ſtrengere Ha 
den läßt. Nieder mit Ibm! 8 


de dem Aufrufe: „An Mein Volk!“ fühnt der König 
durch ſchangenbeit mit der Gegenwart; ſein treues Volt ſteht 
g ne Hingebung einmüthig zu ihm. Seine einfachen, 
Worte 4 würdigen und ohne Ueberhebung ausgeſprochenen 
des de Neben in angenehmem Contraſt zu den Verſicherungen 
Ende bentaiſers, welcher behauptet, Frankreich habe „von einem 
der Li zum andern“ den Krieg gewünſcht. Und doch wurde 
kalan mes“ am 1. August g meldet, daß die Barijer Ba: 
ider der Mobilgarde bei — Abfahrt nach Chalons eine 
eden ſpenſtige Haltung einnahmen und die Rufe ertönen 
[ Mis lebe die Republik! Nach Cayenne mit 
f Vennfern! Nieder mit Ollivier!“ Die ſtreng⸗ 
i rbeſtrafungen find gegen dieſe Batailione ein⸗ 


Wilhelm. 


Polit iſche Ueberſicht. 


geleitet Was wird es nützen? Kann der Verräther eines 
ganzen Volkes etwas anderes als — Verrath erwarten? 
Wo dieſer an allen Ecken lauert, kann das Vertrauen auf die 
Einigkeit und die eigene Kraft der „grande nation“ kein großes 
fein und Er ſieht ſich daher genöthigt, an allen Höfen um 
Bundesgenoſſen herumzubetteln. 

Aber ſie wollen — wie es ſcheint — mit verſchränkten Ars 
men dem europäiſchen Tranerſpiele ruhig zuſehen und nur 
am italieniſchen Hofe ſcheint der „Decemberſchlächter“ ein 
williges Ohr gefunden zu haben, durch die „Zuſicherung“ — 
vulgo Nothlüge — der Räumung Rom’s. Es kommt uns 
wenigſtens bedenklich vor, daß „vor der Hand“ die italienifchen 
Truppen in der heiligen Stadt nicht einrücken, ſondern im 
Gegentheil Garibaldi verhindern ſollen, und wahrſcheinlich 
auch werden, etwas gegen Rom zu unternehmen. So wird 
der Papſt auch ferner ungeſtört die erhabenen und göttlichen 
Freuden feiner neuen Herrlichkeit genießen können. Auch fer⸗ 
ner — haben wir geſagt. Wer kann dem Kaiſer trauen, 
wenn er — was der Himmel verhüten wolle — als Sieger 

urückkehrt, und geſchieht dies nicht, jo wird die italieniſche 

egierung ihrer eigenen Macht vertrauen nnd auf eigene Au 
handeln müſſen, was doch immer bis zum Ende des Krieges 
geſchehen müßte. So lange wird der Papſt wenigſtens welt⸗ 
licher Regent bleiben. 

Aus Oeſterreich wird von Verhandlungen mit 
talten berichtet, welche der Vertraute des Reichskan 
ers, Graf Bilzthum, in Florenz zu Stande bringen I 

und auch in Bezug auf beide Staaten — um ihre Neutr 
aprgang 68. J. 6% 
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en und wirkſamer aufrecht zu erhalten — zu Stande ge 
ra 5 8 
Die Herren Engländer können uns geſtohlen werden! 

Dieſe Krämerfeelen ſchämen ſich nicht, das Unglück zweier 
großen, gebildeten Nationen, die in aller Unſchuld wie Beſtien 
aufelnander gehen werden, zu benutzen, um Gewinn daraus 
u zlehen! Und doch gehen dieſe Engländer jeden Sonn⸗ und 
Feſltag vier Mal in die Kirche. 

In Spanien hat die am liche „Gazetta“ die Neuttalitäts⸗ 
Erklärung veröffentlicht. Eine Miniſterkriſis ſoll bevorſtehen. 
Nach vorangegangener Verſöhnung des Khedive mit ſeinem 
Oheim und ſeinem Bruder Muſtapha Fazyl Paſcha, 
ſoll die Tochter des Letzteren, Natzli Hanum, den egyp⸗ 
tiſchen Vicekönig heitathen. 

Aus Petersburg berichtet man: Nach einer außergewöhn⸗ 
lichen Thätigkeit im Kriegsminiſterium gewinnt es den Anſchein, 
daß im Orient etwas vorbereitet wird. Der Odeſſaer Ge⸗ 
neralgouverneur, v. Kotzebue, einer der befähigjten ruſſiſchen 
Generale, iſt nach Rumänien gereiſt, um mit dem Fürſten 
Carl perſönlich Berathungen zu pflegen. 

Die in Paris ſich gegenwärtig befindliche chineſiſche Ge: 
ſandſchaft haben dem Miniſter Gramont über die e 
in Tlen⸗Tſin ihr Bedauern ausgedrückt und ſtrengſte Unter: 
ſuchung verſprochen. Die Ruſſen, welche bei den Ermor⸗ 
dungen zum Opfer fielen, wurden für Franzoſen gehalten, ge⸗ 
gen die es ausſchließlich abgeſehen war. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
Soeben, Abends 5 Uhr, geht uns vom Continental⸗Depeſchen⸗ 
Bureau folgendes Telegramm zu: 


Saarbrücken, Montag den 1. Auguft. 

Vom Krlegsſchauplatze an der Saar iſt über die 
letzten Zulitage zuſammenſtellend Folgendes zu melden: 

1) Am 28. Juli find in der Umgebung von Saar ⸗ 
brüden bei einer dieſſeits vorgenommenen Recognos - 
eirung zahlreiche Schüſſe gewechſelt worden, aber 
unſererſeits keine Verwundungen vorgekommen. 

) Die Verbindung von Saarlouis und Saarbrücken 
nach Trier und Saarbrücken iſt völlig frei und unge⸗ 
hindert, da die feindlichen Colonnen und Patrouillen 
vor uns über die Grenze zurückgewichen. 

3) Saarbrücken und Merzig ſind von uns beſetzt, 
Saarlouis behauptet 

4) Eine feindlige Infanterie -Colonne, der Artillerie 
beigegeben, hatte, wie gemeldet, einen Angriff auf 
Saarbrücken gemacht, war aber abgewieſen worden. 

Dieſſeits ein Ulan todt, zwei Füſiliere verwundet, 
zwei Pferde todt. 

Feindliche Colonnen find gegen St. Arnaul und 
Gersweiler vorgegangen und haben dortige Waldun⸗ 
gen beſetzt. vebhaftes Gewehrfeuer, furchtbare Mu- 
nitionsverſchweadung Seitens des Feindes, wie be⸗ 
richtet wird. — 

Ueber den Angriff auf Saarbrücken am Sonnabend 
theilt die „Neue Sr. Ztg.“ — aber auch nur gerüchts⸗ 
weiſe — mit, daß auf unſerer Seite nur 4 Verwundungen 
vorgekommen ſind, und daß dem Anſchein nach es ſich nicht 
um einen auf die Erſtürmung und Beſetzung der Stadt Saar⸗ 
brücken . 5 Angriff, ſondern um eine ſtarke Recognos⸗ 
eirung Seitens der Franzoſen gehandelt hat. 

Ueber die Kanonade, welche die Franzoſen am Donnerſtag, 
den 28 v., in der Nähe von Saarbrüden eröffneten, meldet 
eine Privat⸗Depeſche der „Hamb. Nachr.“ noch: In Saarbrüt: 
fen erdröhnte am Donnerſtag Nachmittag Kanonendonner vom 


ö (Unſeren ruegen 
wie bekannt, hierbei keine Verluſte erwachſen und der 
zog ſich bald zurück.) deres 

Köln, 1. Auguſt. Seit vorgeſtern ift nichts Beſond 
aus Saarbrücken gemeldet, obſchon die Telegraphenſtaton cn 
Saarbrücken funttionitt. Von einem Brande der Stadt kur 
det fie nichts. Auf franzöſiſcher Seite bei Forbach ge 
Truppentransporte. 


Deutfchlaud. Berlin, 31. Juli. 
An Mein Volk! 05 
Indem Ich heute zur Armee gehe, um mit ihr für Deu 
lands Ehre und für Erhaltung Unſerer böditen Güter ung 
kämpfen, will Ich, im Hinblide auf die einmüthige Erhebun 
Meines Volkes eine Amneſtie für politiſche Verbrechen 
Vergeben ertheilen Ich habe das Staat3minifterium beau 80 
Mir einen Erlaß in dieſem Sinne zu unterbreiten Mein 
weiß mit Mir, daß Friedensbruch und Feindſchaft wahrhe 
nicht auf Unſerer Seite war, aber herausgefordert, find auf 
eniſchloſſen, gleich Unſern Vätern und in feſter Zuver icht ez. 
Gott den Kampf zu beſtehen, zur Errettung des Baterlan 
Berlin, den 31. Juli 1870. gez Wilbeln 
— Der König hat ſich geſtern Abend 6 Uhr ve 
Potsdamer Bahnhofe aus, zur Armee begeben. 
Im Gefolge des Königs befanden ſich der Prinz 
der Erhgroßherzog von Mecklenburg Schwerin, der Bundes lan, 
Graf Bismarck, der Wirkliche Geheime Legationsrath v. Kenne 
der Legalionsrath Graf Bismarck⸗Bohlen u. A. Am Merge 
hatte der König noch eine Beſprechung mit dem Chef ven. v 
neralſtabes der Armee v Molite, dem General:Arjutani? auf 
Treskow, dem Oberſtlieutenant v. Verdy ꝛc. gehabt und dat, 
ſich mit der Königin und den übrigen hier anweſenden d 
gliedern der königlichen Familie zum Gottesdienſte in den 
begeben Später wurden viele Generale, unter ihnen Pein, 
neral⸗Adjutant v. Manteuffel, und andere höhere Mile 
ſowie die Miniſter empfangen, welche ſich verabſchiedeten. ischen 
der aus Florenz hier eingetroffene Geſandte des norddeunſ in, 
Bundes, Baron Braffier de St. Simon, wurde e ang n 
In der Mittagsſtunde holte das 2. Garde⸗Ulanen⸗Reg 
ſeine Fahnen ab, wobei der König wie immer erſchlen ane 
beim Abmarſch der Kommandeur des Regimentes an der “np 
vorb:iritt, lehnte ſich der König über das Gitter hinab Fr, 
reichte dem Kommandenr (Brin; Heinrich von Heſſen) die Pagen, 
Dieſer ergriff ſie und beugte ſich darauf nieder, wie es ſch dit 
um fie zu füllen. Der Anblick war tief ergreifend un 
verſammelten Menſchenmaſſen brachen in ſtürmiſche Lebe ) 
auf den König aus N Z. 
— Ueber den Empfang des Kronprinzen 
wird uns aus München, 27. Juli, geſchrieben: „ Ertrs⸗ 
nuten nach 11 Uhr fuhr heute Vormittag der königl inen 
zug in den Münchener Bahnhof ein, welcher den tonpr wat 
von Preußen in unfere Stadt brachte. König Ludwig os 
ihm mit feinem Bruder, dem Prinzen Otto, bis RO ine, 
entgegengefahren, das auf der Ingolſtädter Route liegt. 
der Kronprinz wie der König, verließen, da die Züge iu 9 
cher Zeit in die Station einfuhren, den Wagen; ſie umaſchſten 
io und küßten ſich in der herzlichſten, freunpfchaftli in 
Weiſe. Der Kronprinz beftieg ſodann den königlichen t nt 
und mit dieſem fuhren fie, ſchon längft außer der Stadt unit 
donnerndem Hoch begrüßt, zur feftgeltellten Beit in den air 
Blumen, Fahnen in den mit norddeutſchen, preußiſchen m. ein. 
riſchen Farben reich geſchmückten Münchener Bahnhof des 
Als ſie dieſen zu Wagen verließen, da brauſte der llten 
Menge erſt recht los, die Zurufe und das Hüteſchwenken Abthe 
kaum mehr ein Ende nehmen: der Wagen, den eine f 
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Küraſſiere als Ehrenwache escortirte, war ſchon längſt 
den Augen entſchwunden und noch donnerten die Hoch's 
(iich die Straßen. Heute Abend wird dem Kronprinzen iu 
deten im Hoftheater Wallenſteins Lager gegeben. Die Abreije 
N Elben nach Stuttgart wird wahrſcheinlich morgen früh drei 
Che ſtattfinden. Der Kronprinz iſt von feinem Generalſtabs⸗ 
bef v. Blumenthal begleitet.“ 
lier Der Kronprinz hat während feiner Abweſenheit von 
Aim feine ſämmtlichen im Grogeihoß feines Palais belegenen 
\ mer zu Bureaus für milltairiſche 7 517 herrichten laſſen. 
ber Der franzöſiſche Generalkonſul in Königs⸗ 
us hatte, wie die „Poſt“ mittheilt, um die Erlaubniß nad: 
AR auch während des Krieges feinen Wohnſitz in Preu⸗ 
ich eibehalten zu dürfen. Dieſe Erlaubniß ward ihm natür⸗ 
danderweigert und ihm vielmehr am 20. Juli aufgegeben, 
die en 24 Stunden zur Vermeidung von Zwangsmaßregeln 
en reußiſchen Staaten zu verlaſſen. Am 25. wurde der Aus⸗ 
I ene aber in Görlitz auf dem Bahnhofe betroffen und 
Neat verhaftet. Auf telegraphiſche Anfrage in Berlin hat 

a Bismarck an die Etappen⸗Kommandankur in Görlitz die 
iner ag erlafien, den Verhafteten bis zur Ankunft von Ber⸗ 
ag dlizeibeamten im Gewahrſam zu behalten. Am Mon: 
Jagd die betreſſenden Polizeſbeamten von hier abgereiſt und 
erg 12 Uhr in Görlitz eingetroffen; über das Reſultat 

Recherchen verlautet noch nichts. 
3. A Auf der Berlin» Stettiner Eiſenbahn tritt am 
kan uguſt der in Beige der Militär⸗Transporte ſiſtirte Fahr⸗ 
Um ür den-Perfonene und Güterverkehr in feinem vollen 
ange wieder in Kraft. 
St. uguſt. Wir erwähnten ſchon in der vorigen N. der im 
Magatsanzeiger“ veröffentlichten Circulardepeſche des Grafen 
wu marc in Betreff des Benedettiſchen . 
& an die Vertreter des norddeutſchen Bundes bei den 
Daten Staaten. Die „N. Ztg.“ ſagt darüber: 
b nd le Darlegung des Grafen Bismarck iſt eine ſo klare und 
die übe daß ſie ihre Wirkung auf alle diejenigen Regierungen, 
nur berhaupt auf ein ſelbſtſtändiges Urtheil Anſpruch machen, 
beifg eine vollſtändig überzeugende fein kann. Wir wollen nur 
Anf ufig wieder ins Gedächtniß rufen, daß Herr Benedetti im 
Lanang August 1866 im Auftrage feines Gebieters nochmals 
nis au, Saarluois ꝛc. verlangte — eine Forderung, die damals 
Sei ieden zurückgewieſen wurde, aber niemals von franzöſiſcher 
der nabgeleugnet worden iſt. Es folgte dann im Mär; 1867 
1869 Anerionsvertrag mit Holland in Betreff Luxemburg s, 
fdfe der belgiſche Eiſenbahnſtreit, in welchem die Pariſer offi⸗ 
hun Blätter offen Annexionsdrohungen gegen den Nachbar⸗ 
üb laut werden ließen Der vollſtändigen Entlarvung gegen: 
leibt Napoleon frilich nichts übrig, als Herrn o. Bismarck 
en Verführer hinzuſtellen, der übrigens ſchon von Biarrſtz 

19 er Meinung zurückkam, daß der Beherrſcher Frankreichs 
Ihaperreft der Klarheit des Verſtandes allgemein gar ſehr über: 
Jacht werde und deſſen Aufgabe es natürlich war, den gierigen 
deng ar im Intereſſe Deutſchlands und des europäiſchen Frie⸗ 

Wg ee ele, bis in Paris vielleicht irgend eine 
Ang erfo "Al 
ennes Der in — Depeſche mitgetheilte franzöſiſche Vorſchlag 
der Ude und Trutzbündniſſes vom Mai 1866 lautet in 
erſetzung: 

Ae Im Falle eines Kongreſſes gemeinſchaftliche Erſtrebung der 
He, fung Venetiens an Jialien und der Annektirnng der 

2 ümer an Preußen. 

Sdußbünnn * Kongreß nicht zu Stande kommt, Trutz und 
ndniß. 

Yan der König don Preußen wird die Feindseligkeiten im 

ginnen don zehn Tagen nach der Trennung des Kongreſſes be⸗ 


) Wenn der Kongreß ſich nicht verſammelt, wird Preußen 
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in 30 Tagen nach der Unterzeichnung des gegenwärtigen Ver⸗ 
trages angreifen. 

5) Der Kalſer der Franzoſen wird Oeſterreich den Krieg er⸗ 
klären, ſobald die Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſterreich u. Preußen 
(binnen 30 Tagen 300,000 Mann) begonnen ſein werden. 

6) Man wird keinen Separatfricden mit Oeſterreich ſchließen. 

7) Der Frieden wird unter folgenden Bedingungen abge⸗ 
ſchloſſen werden: Für Italien Venetien. Für Preußen die unten 
erwähnten deutſchen Gebiete (7 bis 8 Millionen Seelen nach 
Wahl), ferner die Reform des Bundes im preußiſchen Sinne. 
150 Frankreich das Gebiet zwiſchen Moſel und Rhein ohne 

oblenz und Mainz umfaſſend: 500,000 Seelen Preußens den 
bairiſchen Theil des linken Rheinufers; Birkenfeld, Homburg; 
Rheinheſſen 213,000 Seelen. 

8) Militäriſch und maritime Konvention zwiſchen Frankreich 
und Preußen von der Unterzeichnung an. 

9) Zuſtimmung des 1 von Italien. 

(Vergl. N. 87, Berlin 26. Juli.) 

Birkenfeld, 30. Juli. Von hier iſt folgendes Telegramm 
an den Bundeskanzler In Berlin abgegangen! Den patrlotiſchen 
Geſinnungen der biefigen Bewohner Ausdruck gebend, danken 
wir für die entichiedene Zurückweiſung der frepelhaften bona⸗ 
partiſchen Gelüſte. Vivat Bismarck!“ Eiſſel, Bürgermeiſter 
von Birkenfeld, Fürſtenthum Birkenfeld. 

Hannover, 1. Auguſt, Morgens 6 Uhr. Soeben trifft 
der König hier ein. Große Menſchenmaſſen auf dem Bahnhofe. 
Glänzender Empfang. General Vogel von Falkenſtein und die 
Spitzen aller Behörden zum Empfange anweſend. Enthuſiaſtiſcher 
Jubel beim Erſcheinen des Königs und des Grafen Bismarck 
am Fenſter des Bahnhofes. 

Dresden, 1. Auguſt. Das „Dresdener Journal bringt 
eine offisiöfe Korreſpondenz aus Wien, welche verſichert, daß 
eim zwiſchen Oeſterreich und Italien ſtattgehabter diplomatiſcher 
Ideenaustauſch zur vollen Uebereinſtimmung beider Staaten 
über die von ihnen zu beobachtende Neutralität geführt habe. 

Braunſchweig, 1. Auguſt. Der königliche Separatzug 
traf um 4 Uhr Morgens hier ein. Der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig begab ſich zu dem vor der Stadt haltenden Zuge und 
wurde vom Könige empfangen Nach einem Aufenthalt von 
10 Minuten wurde die Fahrt fortgeſetzt. 5 

München, 31. Juli. Nach bei dem hieſigen Kriegsmini⸗ 
ſterium eingelaufenen Nachrichten plänkelten am 29. d. Mts. 
bei Schewen nächſt Neubornbach bairiſche Jäger⸗Patroufllen 
gegen franzöſiſche Reiter⸗Patroulllen und Douanlers; von letz⸗ 
teren einer gefallen, uniererfeit3 keiner gefallen. 

1. Auguſt. Der König hat den Kriegsminiſter Fr herrn v. 
Prankh in Anerkennung der ſchnellen und trefflichen Durchfüh⸗ 
rung der Mobiltfirung der baierſchen Armee zum Generallieu⸗ 
tenant ernannt. 

Stuttgart, 1. Auguſt. Fürſt Gortſchakow reift heute 
von hier über München nach Petersburg ab. 


Oeſterreich. Wien, 30. Die morgen erſcheinende „Wie⸗ 
ner Zeitung“ veröffentlicht folgende Note: In Folge der In⸗ 


fallibilitätserklärung hat die öſterreichiſche Regierung beſchloſſen, 


das Konkordat nicht länger mehr aufrecht zu erhalten und außer 
Wirkſamkeit zu ſetzen. Der Reichskanzler hat demzufolge Schritte 
gethan, der römiſchen Kurie die formelle Aufhebung des Kon⸗ 
kordats zu notifiziren. Der Kalſer bat durch Handſchreiben den 
Kultusminiſter beauftragt, die nöthigen Geſetzentwürfe vorzu⸗ 


bereiten. 

31. Juli Die heutige „Wiener Seton veröffentlicht ein 
kaiſerliches Patent, durch welches der böhmiihe Landtag aufges 
löſt wird und fofortige Neuwahlen angeordnet werden. 
weiteres kalſerliches Patent beruft Angeſichts der ernſten Lage 
Europas den böhmiſchen Landtag / 
tag von Trieſt auf den 2. uam: die übrigen Landtage 
Ri, den 20. Auguft, und den Reihsrath zum 5. September. — 


2 


a kr: 
er 
Sn 
> % 
2 


zum 27. Auguſt, den Lands 


Be 


8 1 x 9 
. 0 ¼˙DVU/ñͤ 


. 


* 


17 


3 


ee N 


Ein an ben Kaiſer gerichtetes Schreiben des Miniſterpräſiden⸗ 
ten hebt zur Begründung der Auflöſung des böhmiſchen Land⸗ 
tages hervor, daß es ſich darum handle, der Geſammtbevölke⸗ 
rung Böhmens die Möglichkeit zu erſchließen das 12 ei⸗ 
ner N Beihidung des Reſchsratbs herbeizuführen, 
was eine definitive Beſeitigung der inneren Differenzen zur Folge 


haben würde. 

Prag, 31. Juli. Der Ausſchuß des Verfaſſungsvereins 
in Böhmen hat in Vollziehung des Beſchluſſes der letzten Ple⸗ 
narverſammlung ein Comitee niedergeſetzt. welches die Samm⸗ 
lung zur Unterſtützung der Verwundeten des deutſchen Heeres 
bereits energiſch in die Hand genommen hat. Hier ſind ſchon 
nicht unerhebliche Summe beigeſteuert. 

Peſt, 31. Juli. Das Unterhaus genehmigte in der Sitzung 
die Geſetzentwürfe bezüglich des Nachtragskredits von 5 Millio⸗ 
nen Gulden für das Landesvertheidigungsminſſterlum und der 
Ermächtigung zur eventuellen Einberufung des Kontingents 
von 1870 vor dem 1. October in dritter Leſung. 


Frankreich. Paris, I. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) 

as „Journal officiel“ theilt mit, daß zufolge Regierungser⸗ 
laſſes für die Dauer des Krieges von jedem Reiſenden, welcher 
Natlonalität derſelbe immer angehöre, beim Eintritt ſowohl 
wie beim Austritt über die franzöſiſche Grenze Vorweiſung 
eines Paſſes verlangt werde. Diefe Entſcheidung bezieht ſich 
nicht auf Unterthanen Preußens oder eines mit demſelben alli⸗ 
irten Staates, da dieſelben nur mittelſt Spezialvollmacht die 
franzöſiſchen Grenzen überſchreiten dürfen. 

Das „Journal officiel“ bringt eine lange Correſpondenz aus 
Brüſſel, in welchem ſich der Kaſſer als ein Muſter der lauter⸗ 
ſten Uneigennützigkeit lobpreiſen läßt, der natürlich die von 
Bismarck gemachten nerbietungen als unmoraliſch bei Scite 
geworfen habe. Schließlich beißt as: „Die Intriguen des 
Herrn von Bismarck in Belgien find geſdstert.“ — Nach der 
„Preſſe“ iſt Letzteres auch in Spanien der Fall: ſie iſt ermäch⸗ 
tigt, zu erklären, daß die gegenwärtigen eziehungen Frank: 
reichs zu dieſem Lande die beiten ſind, „ungeachtet der Intri⸗ 
guen, die von preußiſchen Agenten, namentlich feit dem Per: 
zicht des Prinjen von Hohenzollern, in Madrid eingefädelt 
worden ſind.“ Ferner erklärt die „Preſſe“ Dänemarks Neu⸗ 
tralitäts⸗Erklärung nur für eine prövſſoriſche. Sie iſt der gu⸗ 
ten Hoffnung, daß beim Anblick franzöſiſcher Streitkräfte ganz 
Daͤnemärk ſich erheben werde. 


— Wie die, France“ meldet, wird Emil von Girardin wie⸗ 
der ein neues Blatt herausgeben, welches den Namen „Bics 
toire“ führen foll. „Alles ift bereit für die erſte Nummer, 
Kaution geſtellt, Mitarbeiter find gewonnen und die Veröffent: 
{hung der erſten Nummer wartet nur auf den erſten großen 
Sieg Frankreichs über Preußen, der nach Girardin's Meinung 
jeden Augenblick ſicher zu erwarten iſt. 

Italien. 


00 General Dumont, Komman⸗ 
hamöfühen Beſazungstruppen in ven päpſtlichen 


Staaten, hat von Paris Befehl erhalten, die geſammte Divi⸗ 
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ſion hier zuſammenzuziehen, und fie bei. eintreffenbem Bac 
2 . 
Großbritannien und Irland. London, 3 
Bei En geſtrigen City: Bantet ergriff Gladſtone — woll 
und erklärte, daß England ehrliche Neutralität ben un 
und zwar nicht aus Selbſtſucht, ſondern behufs Lo 
des Krieges und wechſelſeitiger Vermittelung. . late 
Vertheidigungsmittel werde England dabei nicht verna aber, 
Die 9 1 gawierig gegenüber mancherlei 30 4 
gen der Kriegführenden. z > 1 
änemark. Kopenhagen, 30. Juli. Nach der piet 
near . haben ſich zwei franzöſiſche Panzerſchiffe f 
Anter gelegt. 
vogtußlaud. pete rsburg, 31. Juli. Das Jeanne 
St. Petersbourg“ dementirt die Nachricht des „andere 4 
treffend das Ausfuhrverbot für Rohprodukte und Ein nn 
der Urlauber. Das Blatt ſagt, wenn der Getrewerrpp ach 
Deutſchland jetzt aufhöre, ſo wäre die Sperre der * 
die Urſache. 
pi len en zu Gunſten der deutſchen Vernonsrah 
gehen bier unter Leitung des Bundeskonſuls Legat Unter 
v. Bojanowsky rüſtig vorwärts. Dank der eifriahr gel, 
ſtützung einer großen Anzahl Deutſcher ſind an alle Ache 
neten Orten Subſtriptionsbogen aufgelegt. Kein 
Mann wird von dem Gabentiihe fern bleiben. g unde 
— Alle Miniſter find aufgefordert, heimzukehren, da 15 inifte® 
den gegenwärtigen . * 2 erſchien, den K 
j it verſammeln zu können. 
An EL Juli. Aus Simbirsk ift folpenier Telerggat 
an den Bundeskanzler Grafen v. Bismarck abgegangen De eilte 
unter den Norddeutſchen hier an der Wolga herrſcht 5 
rung über Deutſchlands a Vorgehen. Geld 5 
4 riedrich.“ 
ea Ae Port. Hull (Robeltelegramm) us 
fere Blätter veröffentlichen eine epeſche aus Waſbing on ſel⸗ 
Inhalts, daß Baron Gerolt, der preußiſche Geſandte, von de 
ner Regierung folgendes Telegramm erhalten habe: anti 
öffentliche Meinung in England iſt für Norddeutſchland handel 
die brittiſche Regierung iſt dieſem nicht günſtig; es ie ein 
mit feinen Neutralitätsgeſetzen gegen Norddeutſchland, w ge fi 
egen Ameri’a mit der Alabama. — Die Dentjäjen einen 
Bier mit dem Plane um, dreihundert ihrer Vereine in 


einzigen großen patriotiſchen Verein umzuſchmelzen. 
. K 


Lokales und Provinzielles. Mock 


e Gewitter, welche in den erſten Tagen dieſer 5 
in A. buen — Höhenrauch erfüllten Ai 
ſich ſtets bereits im Laufe des Vormittags entmidelten hei 
erſt gegen Abend wieder verzogen, waren, wenn fie a Uma 
uns nicht zum eigentlichen Ausbruch gelangten, in DEE Ein, 
bung des Thales zum Theil ziemlich heſtiger Art. 2110 tage 
fiedel bei Bolkenhain wird gemeldet, daß dort am b eile 
Nachmittag der Blitz in eine Gärtnerſtelle einſchlug un ner 
ſo ſchnelle Entzündung des Wohngebaͤudes und der werden 
herbeiführte, daß leider 5 Kühe nicht mehr 2 Regen. 
konnten. Das Gewitter entlud ſich mit einem eftigen ger 5 
Hirſchberg, den 3. Auguſt. Herr Superintendent ußerol⸗ 
thin hierſelbſt, wird die von ihm am 27. Sul, dem = che ae 
dentlichen Bettage, in unierer Fa an geben, 
haltene Predigt in Folge vielſeitigen Wunſches in Dru ch rigen 
und ſell der Ertrag zum Beſten der bedürftigen Ang f Das 
der ins Feld Gezogenen beſtimmt ſein. Wir machen . 6. W. 
Erſcheinen der Predigt, (vom Ende dieſer Woche ab be ndiung 
J. Krahn hierſelbſt und in der Kuhlmey'ſchen Buchbar 5 
(9. Werkenthin) in Liegnitz zu haben) um fo lieber 7 lende 
ſam, als wir annehmen dürfen, daß nicht blos die u . 
welche dem erhebenden Gottesdienſt in der Gnadenlir 


dung 


ſofort zur Einſchiffung bereit zu halten. | 
7 
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fniß haben werden, zur ſteten Erinnerung ſich in dauern: 
Nr. Beſit der Predigt zu ſetzen, über deren Inhalt bereits in 
ate d Bl ein Localreferat ſich ausgeſprochen hat. Des 
dachte tif chen Zweckes der Gabe jei übrigens noch beſonders 
* 
Nie Franzoſen find wirklich naiv, heute geht uns von 
der 18 eine Landkarte des Kriegsſchauplatzes am Rhein zu. 
Leiche leltbrief ift vom 28. Juli und möchten wir gerne wiſſen, 
N Weg der B ief genommen hat. 


arlſer 
ranis 


Vpleßt 
Wender u 
kenden 


r 5 a ng 
| Neueſte telegraphiſche Depeſche. 
* Mittwoch Abends 10 Uhr. 
ko 

S 


Met, 30. Juli, Mittags 12 Uhr. Der Feind 
ich ruhig. 

garbrücken, 30. Juli, Nachmittags 5 Uhr. 
e Infanterie hat im Falle überlegenen Angriffs 
erie ſich aus Saarbrücken zurückzuziehen, die Ca⸗ 
dert; ſoll Fühlung am Feinde erhalten. 
derselbe von Thionville concentrirt ſich der Feind. 
dem abe hat Gersweiler verlaſſen, nachdem er aus 
x alde von St. Arnauld vertrieben worden ift. 
Pin louis, den 31. Juli, Vormittags 9 Uhr. 
ante Forbach ſtanden geſtern vom Feinde vier In⸗ 
chimeregimenter, ein Jägerbataillon, drei Reiter⸗ 
ter und eine Batterie. 
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— Ein Mann des Volkes. 
iſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Ag 


uber muß es werden!“ 


Nortiezu 

rief der Haus begeiſtert. „Schon 

= „ureueften und tüchtigſten inner an den Herzog 
andere ernewitz, Korfes, Pott, zwei Girſewalds und 
on re braunſchweigiſche Ofſtziere. Sie werden nim⸗ 
ihm laſſen — Sieg oder Tod! Sie hätten ſehen 


er ce 


Fe ne 5 
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ſollen, melche Begeifterung es hervorrief, als der erſte Todten⸗ 
kopf am Tſchako erglänzte. Alles drängte ſich herzu. Ein 
alter preußiſcher Oſſizier erſchien mit feinen drei Söhnen, 
jungen, aber kräftigen und begeiſterten Burſchen, und bat, 
unter die Fahne des Herzogs aufgenommen zu werden. 
Als Gemeine wollten ſie dienen, das Gewehr im Arm, den 
Säbel an der Seite, nur um beizutragen am großen Werke 
der Freiheit. Ich habe ſeit langer Zeit den Herzog nicht 
ſo bewegt geſehen, als wie dieſe vier Männer zu ihm ka⸗ 
men. Der Alte hatte völlig greiſes Haar. Der er30B 
nahm ihn als Offizier an und ſchenkte ihm feinen Säbel. 
Seine Söhne traten unter die Huſaren. Der Alte weinte 
vor Freude und Begeiſterung, und ich ſelbſt habe geweint, 
ich ſchäme mich nicht, es zu fangen“ g 

Auch der Graf wurde durch dieſe Erzählung ergriffen. 
ee der Herzog von Böhmen aufbrechen?“ fragte 
er endlich. 

„Es iſt noch unbeſtimmt,“ erwiderte Hans. „Sobald 


ſein Corps vollſtändig iſt und der Augenblick ihm günſtig 


erſcheint. Er kann nicht Alle aufnehmen, welche ſich mel⸗ 
den, denn er gebraucht kräftige Männer mit unerſchrockenem 
Muth. In Nachod in Böhmen, ziemlich hart an der ſchle⸗ 
ſiſchen Grenze, verließ ich den Herzog, und in Nachod und 
Braunau ſammelt er ſeine Truppen.“ 

„Und Du biſt ungefährdet hierher gekommen?“ warf der 
Graf fragend ein. „Hier durchſtreifen Polizeiſpione und 
Gensd' armen das ganze Land.“ 2 

„Ich habe mich durchgewunden,“ erwiderte Hans lächelnd. 
„Ich war mehrmals daran, feſtgenommen zu werden, ſelbſt 
heute Abend noch dicht vor dem Dorfe. In dem kleinen 
Gehölze wurde ich ganz unerwartet von zwei Männern 
überfallen. Es ſchienen Polizeibeamte zu ſein, die mich ſicher 
mit einem andern Manne verwechſelten. Ich hielt es indeß 
für gut, mich durchzuſchlagen; da wurde mir ſogar eine 
Kugel nachgeſandt, die mich indeß nicht traf“ 

„Sie haben auf Dich geſchoſſen? fragte der Graf, durch 
den Vorfall in ſeiner Nähe überraſcht. 5 
Ehe Hans darauf antwortete, wurde draußen eine Stimme 
laut, welche zu einem Hunde ſprach und ihn zur Ruhe ver⸗ 
wies. Er ſtutzte. Dieſe Stimme kam ihm bekannt vor. 

Vor kaum einer Stunde hatte er ſie gehört. 

„Wer iſt das?“ fragte er haſtig. 

„Es iſt mein Jäger,“ erwiderte der Graf ruhig und 
nichts ahnend. 

„Dieſe Stimme gehörte einem der beiden Männer, die 
mich heute Abend überfallen haben.“ 

„Nicht möglich! Wie ſollte der Burſch dazu kommen. 
Du ierſt Dich, Haus.“ 

In dieſem Augenblicke rief der Jäger nochmals draußen 
dem Hunde einige Worte zu. 

„Ex iſt es wahrhaftig,“ verſicherte der Mann. „Ich 
irre mich nicht, er hat ſogar hinter mir hergeſchoſſen.“ 

„Dann werde ich ihn ſogleich rufen und ihn fragen,“ 
erwiderte der Graf, und ſchritt bereits der Thür zu. 

Raſch ſprang Hans auf und hielt ihn zurück. „Thun 
Sie es nicht, Herr Graf,“ fiel er ein. „Ich werde ſchon 
erforſchen, ob er es geweſen iſt; es iſt aber beſſer, wenn 
er mich nicht bei Ihnen ſieht. Wir müſſen mit größter 
Vorſicht verfahren, wenn unſer Plan gelingen fol. Laſſen 
Sie den Burſchen.“ 25 


Auch des Grafen Aufforderung, bei ihm zu bleiben, flug 
er ob. „Laſſen Sie mich bei meinem alten Bekannten, dem 
Schäfer Mandel, einkehren,“ bat er. „Er wird mich nicht 
zurückweiſen und ohnehin rechne ich auch auf ihn, denn er 
kennt alle Menſchen meilenweit in der Runde, und iſt eben 
ſo ſchlau wie verſchwiegen.“ 

Der Graf war damit einverſtanden und Hans ſchlich 
heimlich durch den Garten. Seit langer Zeit hatte er die 
Ruhe nicht ſo ſehr herbeigeſehnt, wie an dieſem Abende. 
Von Jugend auf an Mühen und Beſchwerden gewöhnt, 
hatten ſie ſeine Kräfte dennoch bis zum Uebermaß erſchöpft. 

So ſchvell es ihm möglich war, ſchritt er des Schäfers 
N zu. Niemand begegnete ihm. Als er den Hof 
betrat, lockte er die Hunde an ſich, ehe ſie laut wurden, 
und pochte dann an die Thüre. Der erſte Schlaf hielt die 
Augen feſt geſchloſſen, er mußte deshalb zum zweiten Male 
und lauter klopfen. Gleich darauf erſchien Mandel vor 
der Thüre. 

„Wer ſeid Ihr?“ fragte er barſch, denn das Schweigen 
der Hunde war ihm unbegreiflich, und er war der feſten 
Ueberzeugung, den Mann vor ſich zu haben, der ihn bereis 
an dieſem Abende behorcht hatte, „Wer ſeid Ihr?“ wie⸗ 
derholte er, als er nicht ſofort eine Antwort erhielt. „Ich 
habe Euch heute ſchon einmal auf dem Hofe geſehen.“ 

„Wohl nicht,“ entgegnete Hans, der des Schäfers Worte 
nicht begriff, „Doch laßt mich nur erſt eintreten, dann 
werdet Ihr ſchon finden, ob wir uns kennen.“ 

Er hatte wieder ſeine Stimme verſtellt und Mandel er⸗ 
kannte ihn nicht. Schweigend ſchritt er in das Zimmer 
voran, wo er ſchnell ein Licht anzündete. 

„Nun?“ fragte er, indem er den ſo ſpät Klopfenden prü⸗ 
fend und mißtrauiſch zugleich anblickte. 

„Nun?“ wiederholte Hans, indem er ein Lächeln nicht 
zu verbergen vermochte. „Habt Ihr all' Eure Bekannten 
mit einem Male vergeſſen?“ f 

Der Schäfer blickte ihn noch durchdringender an. Da 
erfaßte er endlich ungeſtüm ſeine Hand. „Hans Ebert — 
Hans Ebert! Bei meiner Seel', Ihr ſeid es!“ 

„Ja, ja, ich bin es, der Euch ſo ſpät herausklopft,“ er⸗ 


widerte Hans, des Freundes Rechte ſchüttelnd. Und iſt's 
Euch recht, ſo bleibe ich hier.“ 
„Verſteht ſich,“ unterbrach ihn der Schäfer. „Meine 


Frau und mein Mädel ſollen Euch ein Lager bereiten, wie 
Ihr es kaum beſſer gehabt habt.“ Fortſ. folgt. 


Haben doch in früheren Zeiten die größten 
Meiſter, wie Beethoven, Mozart ꝛc. es nicht ver- 
ſchmäht, Tänze zu . die man noch jetzt, 
ihrer reizenden Melodien wegen, mit Vergnügen 
ſpielen hört! — Und dieſen Vorzug — jagt die 
Hamburger Zwifchennet - Zeitung — müſſen wir 
auch den herrlichen Walzern: „Frühlingsreigen“ 
von Julius Lammers — „Burſchentänze“ von 
Johannes Schondorf — „Jugendträume“ (Preis⸗ 
compofition) von O. Hübner Trams — zuge⸗ 
ſtehen. — Preis pro Opus (4 Bogen Be nur 
12", Sgr. Zu beziehen von Robert Apitzſch in 
Leipzig und durch alle Buch- und Muſikalien⸗ 
Handlungen. 10686. 


— 222 


Kriegsquartal 


des 


10651] Daheim. 
Vierteljährlich 18 Ser — 1 Fl. 3 Kr. rhein. 


Daſſelbe wird ſich durch intereſſante und % 
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10731. Todes: Anzeige. 0 
Geſtern Abend 7 Uhr enffchlief ſanſt im Herrn unſer g 
Vater, Schwiegervater, Groß: und Urgroßvaler, Hert 

Gottfried Hornig 
im Alter von 78 Jahren, 6 Monaten, 17 Tagen. 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen allen Freunden 
We ſtille S Ano 180 
rſchberg, den 3. Auguſt 1870. 85 
8 Die Hinterbliebenen 


Beerdigung: Sonnabend, Nachmittag 5 Uhr. 


und 


10746. Statt jeder biſonderen Meldung! 
Heute früh gegen 4 Uhr verſchied ſanft na 
Leiden unſer innigſt geliebter Vater, der Königl. 1 
Gerichts⸗Rath a. D., Auguſt Günther, welches, 
um ſtilles Beileid bittend, geborfamjt anzeigen. 
Hirſchberg i. Schl., 3. Auguſt 1870. 
Die Hinterbliebenen. 


10696 Frei religiöſe Erbauung Sonntag 
10 Uhr in Friedeberg a. QO. Der Vorſta 


Kirchliche Nachrichten. 


Getraut. W 

Hirſchberg. D 18 Juli. Der Arbeiter Friedrich 

Wecke, mit Johanne Roſine Katharina Bergmann. — ziprtaf! 
Der Buchbindermeiſter Emil Püſchel, mit Marie Ch 

Beate Ciegert. 


Geboren iter BA 
Hirſchber 9 D. 20. Febr. Frau Buchbindermeiſter 1 
e T, Auna Martha Marie. — D. 9. Juli. Frau 


Menzel e. T., Aug. Clgra. Dil 

Warmbrun n. D. 7. Juni. Frau Schuhmachermſtr ale 

rich e. S.. Oskar Paul Herrm. — D. 18. Frau Glan, 

Hoffmann e e „Anna Eliſab. Helene Hedwig, 
e 


7. Jult wieder ſtarb. und Margar. Martha Clara Al 
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1 Bean Sun, Kraßke e. 
n de he 


= 


S., Wilh. Guſt., geſt. den 25. 
Rüffer e. 3 Aug. Emilie, get. 
0. Frau Hausbeſ. u Gerbermſtr. Rilke 

odor Alb Herrm, welcher am 12. Juli ſtarb. — D. 
Frau Schuhmachermſtr. Schaffrath e. S., Friedrich 

I D. 25. Juni. Frau Schuhmachermſtr. Kieke e. 


Seri ſchdorf. D. 11. 
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Der Handlungslehrling Carl 


. „ Full Erneſtine 


. — D. 
5 M. — D. 15. Carl 
„des Schneidermſtr. Pardes, 11 T. — D. 19. Aug. 
des Hausbeſitzer Wendes, 3 M. — D. 24. Frau 
Zimmergeſ. Joh. Chriſt. Zimmer, geb. Schmidt, 


ut. D. 5 Juli. Amalie Louiſe Friedoline, T. des 
„Hauk zu Krauſendor D. 6. Joha 

niger, Schindelmacher 
ma Carol. Bertha, T. des Maurer 
— D. 11. Geor 


EEE 


S. des Gaſtwirth 
D. 12. Ida Bertha, 
Packträger Ed. Gutſche zu Leppersd., 
13. Carl Wilh. Gottlob re. B u. Fleiſcher⸗ 


. 3 M. AT. — D. 16. 
ottlieb Krauſe zu Lepper 
Emma, T. des Tiſchlermſtr. W 

melt, Fleiſchermſtr. hier, 
„ S. des Fabrikarb. With. 


— 
Wim 


Carl Benj. Unger, 
Carl Guſt. 2 5 


72 8 — D 
König zu Krauſend 


29 April. Franz Theodor, S. des Tuchm. 
T. — D. 1. Juli. Hedwig Clara, T. d. verſt. 
us Schmiedeberg, 2 J. 12 T 
ſt., T des Stellbeſ. Speer, 13 J. 2 M 
agearb. Joh. Eleon. Tillner, geb. Rüffer, 


Hohes Alter. 
f. D. 27. Juni. Der Hausbeſ. u. Schuhma⸗ 
renfried Ziegert, 80 J 


10703. Bekanntmachung. 
Der aun Commiſſarius und Milltair⸗Inſpeetor der 
freiwilligen Krankenpflege. Herr Fürſt von Pleß, hat mich 
unter Zuſtimmung des Central⸗Comité's der deutſchen Vereine 
. Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu 

erlin durch Schreiben vom 25 Juli 1870 zum Provinzial: 
Delegirten für die freiwillige Krankenpflege im Bereiche der 
Provinz Schleſten ernannt. 

Indem ich dies put öffentlichen Kenntniß bringe, bewerke 
ich Sehen . daß ich den hieſigen Stadtrath Heinrich Korn 
zu meinem Vertreter in Abweſenheit und Behinderungsfällen 
Ra und ein beſonderes Bureau im biefigen Regierungs⸗ 

ebäude, Albrechtsſtraße 32, 1 Treppe hoch, eingerichtet habe. 

ch der mir zugegangenen Inſtruction iſt mir vorzüglich auf⸗ 
gegeben worden, dahin zu wirken, daß die Thätigkeit aller 
Vereine und Perſonen, welche der freiwilligen Krankenpflege 
ſich widmen, concentrirt, von dem vorhandenen Beſtande an 
Geld, Naturalten und Perſonal mir Kenntniß gegeben, auf 
die Unterſtützung und Organifation der Verwaltung von Re⸗ 
ſerve, und Vereins Lazarethen hingewirkt, und endlich die von 
dem Königl. Commiſſarius ergehenden Requiſitionen entweder 
direct oder durch die Organe in der Provinz erledigt werden. 

Wenn ich dieſem Aufkrage mit irgend welcher Ausſicht auf 
Erfolg Genüge leiſten foll, jo bedarf ich hierbei der dauernden 
Unterſtützung aller derjenigen Vereine Schleſiens, welche es 
ſich zum Zwecke geſetzt haben, auf dem Gebiete der freiwilligen 
Krankenp 7 ihre Wirkſamkeit zu entfalten. Ich richte daher 
an die Vorſtände derſelben die ergebene Bitte, mir ſchleunigſt 
nicht nur die vorhandenen Statuten, ſondern auch eln Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Beſtände an Geld, Naturalien ꝛc zukommen 
zu laſſen, welche ſie geſonnen ſind, Behufs einer einheitlichen 
Leitung der freiwilligen Reantenpfige dem Königl. Commiſſa⸗ 
rius, reſp. dem Berliner Central⸗Comité durch meine Ver⸗ 
mittelung zur Dispoſition zu ftellen. 

Bei der ſich allgemein kund gebenden Opferfreudigkeit bin 
ich gewiß, daß dieſem Wunſche in möoͤglichſt ausreichendem 
Maße entſprochen werden wind. 

Schließlich mache ich darauf aufmerkſam, daß die Vertheilung 
von geſtempelten Armbinden und Legitimationsſcheinen über 
die Berechtigung zum Tragen dieſes Neutralitätszeichens, ſowie 
die Ausgabe von Fahrkarten für die Provinz Schleſien mir 
ausſchließlich übertragen worden. 

Breslau, = 9 fi 1 vin Schleſt 

er Delegirte der Provinz en. 
gez. Graf Stolberg. 


10721 Die wackeren Krieger unſeres Vaterlandes ſind bereits 
hinausgezogen, um für die geheiligten Rechte unſers geliebten 
Heldenkönigs, das Vaterland und die Heimath mit ihrem Leben 
einzuſtehen. Die treue Liebe für König, Vaterland und Hei⸗ 
math ſcheut ſelbſt den Tod nicht, wo es gilt, ein Herz für eine 
gerechte und heilige Sache zu haben. Für ſo große Opfer darf 
der treue Patrlot und das dankbare Vaterland ſelbſt die größten 
Gegenopfer nicht ſcheuen. In dieſer entſcheldenden Zeit können 
nicht genug Vereine, Kräfte und Mittel geſchaffen werden, um 
die blutenden Wunden treuer Vertheidiger des Vaterlandes zu 
heilen und von ihren Herzen die ſchweren Sorgen für die das 
heim gebliebenen Familien, die verlaſſnen Frauen und hülfs⸗ 
bedürftigen Kinder zu nehmen. Daher haben ſich die Unter⸗ 
zeichneten ebenfalls zu einem Vereine konſtitultt. 

Wir bitten alle Treuen, welche ein Herz für König, Vaterland 
und Heimath haben, uns mit Geldbeiträgen, Leinen und Bettzeug, 
ei und allen in dieſer Lage noͤthigen Hülfsmitteln zu 
verſehen. 

. Die Verbindung mit dem Haupt⸗Comite und mit den zur 
Hülfe nach dem Krlegsſchauplatze eilenden Kräften ſetzt uns in 
die Lage, für eine gute Verwendung der uns anvertrauten 
Gaben bürgen zu können. In der feſten Ueberzeugung, daß 


haben 


e TEE ö 


wir in einer fo ‚proben Angelegenheit keine Feblbitte 
e erden, erklären wir Unterzeichnete uns eben fo Feubig 
als dankbar bereit, die betreffenden Gaben in Empfang zu 


nehmen. 

- Eine Lifte liegt bei Herrn Kaufmann R. Weig aug bereit, 
welcher die Güte haben wird, Spenden zu dieſem Zwecke ein⸗ 
zuſammeln. Hirſchberg, den 2. Auguſt 1870. 

Das Comité zur Unterſtützung hülfsbedürftiger 

Krieger und ihrer Familien. 

Erafin Giovanna Balleſtrem. Caroline Lorenz. 
Ottilie Taube. Erneſt ne Mertin. Bernha dine von Mün⸗ 
ſtermaun. Marie Groß. Agnes re © Marie von 

Gilgerheimb Wilhelmine Tſchuppick Agnes Sliegel 

Eingegangen find: Graf Balleſirem 10 rtl. Fr. Graf. Balle⸗ 
fteem 10 ri, Fr v. Bohlen 1 tl, Fil Mittag Irtl. Fr. 
Rect. Groß 1 ril., Fr Gräf. Ball ſtrem jun. 2 rtl. Fr. Oberſt 
v. Stahr 1 itl., 5 v. Gilgenheimb 1 rtl, Fr. Räth. Strela 
5 rtl, Frl. A Fliegel I xl, Fr. Kſm. Lorenz 1 rtl, Frl. 

u. C er ril, Fr. Conditor Mertin I rtl. Kaplan 

udler 2 rtl, A. T 5 rtl. Pfarrer Lelpelt I rtl., Frl. v Hanke 
1 rtl., Fr. Kfm. Bernh. Cohn I rtl, Kt. St.⸗Einnehm. Unger 
monatl. 2 rtl, Kreieger.⸗ Dir v Gilgenheimb 5 nil, Kreisger.⸗ 
Secret. Weinhold rtl, Fil M. Weinhold Irtl., Part. J. Berg⸗ 
mann 2 itl., Kreiszer. Ster. Noche 1 itl, Frl. W. Fliegel 
20 ſgr., Kim. Schülttich 5 rtl. E. S. I rtl. Ungenannt 20 for, 
Kfm. Weigang 5 rtl. Summa 74 rtl 10 gr. 

Effecten: Kim H. Guttmann neue Leinwand, Drill: und 
Bettitoffe, Kim. J. Bruck Siricbaumwolle, Shirting, Et.d- 
nadeln, Fr. Conrect. Wenzel Charpie, Binden u. Flecke, Fr. 
Kim. Urban Erfriſchungen, Fr. Kim Weißſtein 1 Strohſack, 
3 Federkopfkiſſen, 1 leinenes Betttud, 1 Deckzüche, 2 Kopfzüchen, 
Fl Weinhold I Krilkifjen mit Bezug, alte Leinen u. Charpie, 
Frl. v. Erſchſen 1 Keilkſſen u. Charpie, Frau Unger Leinen, 
Charpie u. Binden, Fr. Taube 2 Hemden u Charpie, Fr. Uhr⸗ 
macher Müller 6 Leinwandbinden, Compreſſen, Leinen u. Charpie, 
Fr. Mertin 1 Fl. Kirſchſaſt u. Leinen, Frl. Bettauer Charpie. 
FFT. ee ..... 


10723. Aufruf! 


Ihre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin hat das nach⸗ 
folgende Handſchreiben an uns gerichtet: 

Noch einmal ruft das Vaterland ſeine Söhne zu den 
Fahnen, um für ſeine heiligſten Güter, für Deutſchland's 
Ehre und Unabhängigkeit zu kämpfen. Ein Feind, den 
wir nicht verletzten, mißgönnt uns die Früchte unſerer 
Siege, die Vollendung des großen nationalen Werkes in 


Die Mitglieder des bisher beſtandenen Vereins Hirſchberg⸗Schönauer Kreiſes zur ilege verwundeter Krieger de 
Vereins u. die Gründung getrennter Zweigvereine für jeden 


am 30. d. M. dle Auflöſung des 


In Folge deſſen hat ſich ſofort für den Kreis Hirſch 
Berlin und dem Mouihstal eren in Breslau zur Pflege der im 
Die Statuten dieſes Vereins, unter welchen ſich die 


hierunter Jg bene 
von Geld und Naturalien für die Armee und die 


die verſchiedenſten, 1 Gebo denſelben 
ſten Transportmitte 


ordentliche Gaben an, für welche ſelbſtredend ein 


44 ³˙ A 


ethan friedlicher Arbeit 


berg ein Zweigverein konſtituirt, der ſich dem 


bemerke hinzu, daß der Verein ſich gegenwärtig zur de geſtellt hat, die Sammlung und Abend 
2 die Lazarethe im Felde zu verm 
Dieſe Vermittelung geſchieht am Sicherſten und Erfolgreichſten durch den Gentralverein in Berlin in welchem 
weck verfolgenden Vereine coneentriren, welchem ebenſowohl die ſicherſten und 
zu Gebote ſtehen, wie er auch durch feine nach allen Richtungen verbreiteten Organe ſtets in 
Kenntniß darüber iſt, welche Bedürfniſſe und wo dieſelben vorhanden find. 
Beitritts Erklärungen werden von ſämmtlichen Mitgliedern des Vereins angenommen, und an den unterzeich 
Vorſtand, oder an den Schriftführer, Staats⸗Anwalt Vietſch, 
Herr Banquier Caſſel hier nimmt — —— der 
inimum nicht feſtgeſtellt 
men. Auch jedes Vorftandsmitglied wird ſich der Annahme und Beförderung von Beiträgen unterziehen. 


Nebſt Beilage. 


befördert. 
e welche mindeſtens 10 far. betragen, ſowle 


und Entwickelung. Verhöhnt und be 
digt in dem, was ihm am theuerſten iſt, ſtrömt das 9 
Volk — wir haben kein anderes Heer — zu den 
währten Waffen, um den eigenen Heerd, um die Sen 
zu ſchützen. Tauſende von Frauen und Kindern ſind 15 
längere Zeit ihrer Ernährer beraubt. Die Sorgen 
Herzens, welche ſie belaſten, können wir nicht von U 
nehmen. Wohl aber ſind wir im Stande, fie vor auß 
Noth zu bewahren. Glänzend haben die Deutſchen in e 
Theilen der Welt ihre Vaterlandsliebe bewieſen, als 
angerufen wurden, dankbar die Leiden jenes Kampfe 
lindern, den wir vor Kurzem zu glücklichem Ende 9% 
Wohlan denn! Möge wiederum freie Liebesthätigkeit . 
vereinen, um die Angehörigen Derer vor Entbehrung 4 
ſchützen, welche Geſundheit und Leben für uns hiuzuge e 
bereit find! Spenden wir ſchnell und reichlich, damit n 
Streiter für das heilige Recht unſeres Landes mit id 
tröftenden Gedanken in den Kampf ziehen, daß das Se 
ſal ihrer Lieben treuen Händen anvertraut iſt. Den 
ſchäftsführenden Ausſchuß der Victoria⸗National⸗Juwall ke 
Stiftung fordere Ich auf, feine Thätigkeit dieſem 
zu widmen, Sammlungen von Liebesgaben zu veran 
und deren Verwendung zu leiten. 

Neues Palais, den 19. Juli 1870. 


Gez. Victoria, Kronprinzeſſin. 


An 8 

den geſchäftsführenden Auſchuß der Victoria⸗Natlonal⸗Inva . 
Stiftung zu Berlin. . ben“ 

Auf Grund des vorſtehenden Aufrufs erklären wir une gh 
falls zur Annahme von Geldbeiträgen (u Händen des e 
meiſters unſers Vereins, Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant "y 
gand hierſelbſt) gern bereit und werden all monatlich 
empfangenen Beiträge öffentl. Rechenſchaft ablegen. 
Hirſchberg in Schleſien, den 2. Auguſt 1870 


Der Vorſtand des Hirſchberger Zweig ⸗Vereins * 
Vietoria⸗National⸗Inbaliden⸗Stiftung⸗ * 


Werkenthbin, Tscehu 


Vogt 
Bürgermeiter a D., Kgl. Superint. 
orſitzender. 
Dr. Jol, Rabiner. 


reis beſchloſſen. fein l 2 
Centralve * 
elde verwundeten und erkrankten Krieger eng anſchll N 
amen der gewählten Votſtands⸗ Mitglieder befinden, 


tteln. 


uu 


Es wird die kleinſte Gabe dankbar angeln; 


« 


Boten 


Beilage 3 Nr. 89 de 


a ‚ » 
d. d. 


0 Der Verein wird mit den beiden hier in Hirſchberg beſtehenden Frauenvereinen, deren Thätigkeit gleichen Zwecken ge⸗ 
abet iſt, in engſte Verbindung treten; denn es iſt nothwendig, 8 8 
Neben den Lazareth⸗ und Verband⸗Gegenſtänden, deren 


F NET nr Be . 1 nr 


4. Yuguft 1870. 


en 


Rieſengebirge. 


daß in jetziger ernſter Zeit alle Kräfte vereint wirken. 
Beschaffung die Frauenvereine ſich beſonders angelegen ſein 


jan, und neben baaren Geldbeiträgen iſt es wünſchenswerth, daß leicht verſendbare, dem Verderben nicht ausgeſetzte en⸗ 
werde, als Wein, Säfte, Branntwein und Liqueure, eingemachte Früchte, Kaffee, Thee, Zucker, Chocolade ꝛc. ee 


Pag: 


ndrath⸗Amte und von Herrn Auctions⸗Commiſſarius Hartwig angenommen, welcher Letztere die Aſſervation und Ver: 


im L. Auch dieſe Gegenſtände, ſowie Leinewand, (alte und neue), werden von ſämmtlichen Vorſtands⸗Mitgliedern, wie auch 
ung derſelben in ſeinem auf der Langſtraße gelegenen Lokal bewirken wird. 


Ich bemerke ſchließlich, daß der Beſtand des bisherigen Hirſchberg⸗Schönauer Vereins mit 261 rtl. 25 ſgr. 4 pf. dem 


beſaßten Beſchluſſe gemäß dem Centralverein in Berlin übergeben worden iſt. 


Hirſchberg, den 2. Auguſt 1870. 


von Graevenitz, Landrath, 
Vorſitzender des Vereins ⸗Vorſtandes. 


Statut des Zweig ⸗ a im Kreiſe Hirſchberg 
1 g 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Rrieger. 1 


elde verwundeter und erkrankter Krieger gründet 
ee auf das Statut des Preußiſchen Central⸗Vereins 
"A ege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger vom 
ber mal 1866 und deſſen er a ee vom 14. Decem: 
Vereins, ſowie auf das am 16 Mär; 1867 von dem Haupt: 

e beſtätigte Statut des Provinzial⸗Vereins zu Breslau. 


* . 
Neben den Aufgaben des Haupt⸗Vereins in Kriegs: und 
enszeiten wird der Hirſchberger Zweig⸗Verein für die 
duch endung der ihm zur Verfügung bleibenden Specialfonds 
e Löſung folgender Aufgaben in's Auge faſſen: 
Feng be Invaliden aus dem Vereinsbereiche und 
nge e. 
any güde e für die Angehörigen eingezogener Reſerviſten 
3) andivebrmänner, . 
Sy nebernahme der Vorbereitung und Leitung von Reſerve⸗ 
dundelben. Um die Haupt⸗ Aufgabe, die Bürerge für ver: 
in Re und erkrankte Krieger, zu erfüllen, wird der Verein 
tr 0 egszeiten ſich der Sammlung außerordentlicher Geldbei⸗ 
und aller Arten von Naturalien unterziehen. 


h Jahres- Beitrag der ordentlichen Vereinsmitglieder 
t mindeſtens 10 Ber. 


Der > 

en Vorſtand beſteht aus 16 von der Verſammlung der 
Dulce 8 auf Ein Jahr gewählten Perſonen. 
Sielddlelde erwählt aus feiner Mitte den Vorſitzenden, den 
des Berner deſſelben, den Schatzmeiſter und den Schriftführer 


n 
d 85. 
der Mm der Vereins⸗Einnahme aus den Aa elt le; 
elbe Üglieder des Vereins iſt der dritte Theil, ſoweit der⸗ 
Flug icht ſchon früher dahin abgeführt worden, bei dem Jahres⸗ 

durch den Provinzial: Verein an die Kaſſe des Haupt: 
zu überweiſen. An den letzteren wird zugleich ein 


im der für den Kreis Hirſchberg gebildete Verein zur bias 
Ib ich als 
t 


Der 


' 
v. Gräveni 


ſummariſcher Verwaltungs⸗Bericht des Zweig⸗Vereins 
über das abgelaufene Jahr, unter Dazwiſchenkunſt des Provin⸗ 
zial⸗Vereins, nach dem hier beigefügten Schema eingereicht. 


8 6. 

Urkunden, durch welche Seitens des Vereins Verpflichtungen 
übernommen, Rechte übernommen oder aufgegeben werden 
ſollen, ſind von dem Vorſitzenden und mindeſtens noch zwei 
Mitgliedern des Vorſtandes zu vollziehen. 


Zur Legitimation vor Gericht genügt ein Zeugniß der 
Kreis⸗Behörde, dahin lautend, daß Diejenigen, we che die Ur⸗ 
kunden vollzogen haben, zur Zeit V 


en ender beziehungsweise 
Mitglieder des Vereins⸗Vorſtandes ſind. ee 
87, 

Der Verein hat feinen Gerichtsftaud vor dem Kreisgerlchte 
zu Hirſchberg. 

Die Inſinuation gerichtlicher Verfügungen und Vorladungen 
erfolgt verbindlich an den Vorſitzenden des Vorſtandes oder 
deſſen Stell vertreter. 9 8 


Die jährlich wenigſtens einmal ſtattfindende General Ber 
ſammlung wird aus dem Vorſtande und den ordentlichen 
Vereins⸗Mitgliedern gebildet. 


Der Verein gilt als aufgelöft, wenn 
J) derſelbe außer dem Vorſtande nicht mehr als 3 Mitglieder 


hlt, oder . 

2) be Bezeichnung dieſer Abſicht bei der Einladung die Gene: 
vol Berlammlung durch wenigſtens zwei Dritttbeile der 
Stimmen der anweſenden Mitglieder die Auflöſung beſchließt. 
Das den Spezialfond des Vereins bildende Vermögen des 

letzteren geht dann unverkürzt auf den Haupt⸗Verein in Berlin 


über. 
$ 10. 


Abänderungen dieſes Statuts werden durch die Genehmigung 
des Central⸗Comitee's des Haupt⸗Vereins bedingt. 


Hirſchberg, den 30. Juli 1870. 
Vorſt and 


tz⸗ Richter, Vietſch, 
Landrath, Vorſitzender. Kreis⸗Gerichts⸗Rath, Stellvertreter des Vorſitzenden. Staats⸗Anwalt, Schriftführer, 
8 l v. Berger, Caſſel, v. Heinrich, 
anquier, Schatzmelſter. Kameral⸗Director in Hermsdorf u. K. Banquier in Hirſchberg. Partikulier in Hirſchberg. 
Lehrer da hn, v. Küſter öhne 1 
er in Zillerthal. auf Lomnſtz. Bürgermeiſter in Sihmiebeberg. 


5 ra 8 in Tanners dorf. Rittmeiir.a. P. in Furſchberg. Superintendent In Pc 
auptmann d. D. in Cunnersdorf. U eiſter a. D. L erg. erintende n erg. 
Tſchuppick, Erzpriefter in Hirſchberg. 85 


des Vereins. 


ahm, 4 5 d. 
Ortsrichter in Zillerthal. Ortsrichter in Grunau. 
W thin, 


10702. 


Von jetzt ab gehe 
Continental⸗Depeſchen⸗Bureau zu. 


unterſagt. Wir machen darauf aufmerkſam, 
gen hoher Strafe unterliegt. 


Die Expedition des „Voten aus dem Rieſengebirge“. 


1075 Guſtav⸗Adolph-Feft. 


Dienſtaa den 9. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
feiert der Zweigverein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung des Schö⸗ 
nauer Kreiſes in der ev. Kirche zu Schönwaldau ſein Jahresfeſt, 
wozu alle Freunde und Gönner unſeres Vereins hierdurch 
freundlichſt eingeladen werden. 

Der Vorstand. 


10707. Auf folgende Nummern bei der Verlooſung in der 

3. Schleſiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung ſind Gewinne e 
Collecte des Herrn Kaufmann ücher auf Nr. 5202, 5206, 

5271, 5288, 5295, 5639. 

des Herrn Buchdruckereibeſ. Krahn auf Nr. 5225, 

5229, 5624, 27,580. 

des Herrn Buchholr. 1 auf Nr. 5245. 

„ des Herrn Handelsmann Dittmann auf Nr. 5657, 
5662, 5667, 5669, 5677, 5684, 5697, 27,543, 

27,551, 27,557, 27,582, 27,594, 27,604, 27,619, 

27,680, 27,688 

des Herrn Kaufmann Bärwaldt auf Nr. 5612, 

27,520, 27,522, 27662, 27,664, 27,672. 

„ des Herrn Hänſel auf Nr. 5253, 5254, 5255, 
26,531, 26,533, 26,534, 20,545, W. 548, 26,549, 


* 


* 


kr den betreffenden Herrn Collecteur zu erfahren. 


berg, den 2. Auguſt 1870. 
Hach Ver Hirter, 9 
ogt. 


Monats - Uebersicht 
des 
Vorſchuß- Vereins zu Schönau 


eingetragene Genoſſenſchaſt. 
ültimo Juli 1870. 


10717. 


Acliva. 
Caſſenbeſtand 615 Thlr. 
Wechſel 72745 
Passiva. 
Guthaben der Mitglieder 9742 
Reſervefond 628 
25000 = 


Darlehne von der Bank und 

anderen Inſtituten 1500 = 

Darlehne von Privat⸗Perſonen 34535 
Schönau, den 31. Juli 1870. 
Der Vorſtand. 


n uns die amtlichen Mittheilungen vom Kriegsſchauplatz durch das 
Wir werden dieſelben ſtets ſofort durch Anſchlag 


an den Ecken publiciren. Der Verkauf dergl. Blätter iſt vom Herrn Miniſter des Innern 
daß das Abreißen von amtlichen Bekanntmachun⸗ 


ſchein, die 


1074 Theater in Warmbrunn. 4 


Donnerſtag den 4. Auguſt: Diplomat der alten Sch 
Luſtſpiel in 3 Akten. Hierauf: Ein berufen, oder Wit 
Gott, für König und Vaterland. Lebensbild m 
Geſang in 1 Akt. Zum Schluß: Lebendes Bild: 
greiſe Heldenkönig und ſeine getreuen Heerfüb ri 

den 5. Auguſt bei ungünftiger Witterung Vorſtellun N 


Frelta 
In Vorbereitung: Palm. Vaterländiſches Schauſpiel, 
E. Geor — 


—— —— — —u-dꝛ8 a 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


10744. Mit der einftweiligen Leitung der Kaſſenmeiſter G 

ſchäfte der IV. Abtheilung der allgemeine Geſellen, Kram en 

Kaſſe iſt der Buchbindergeſell Guſtav Henke betraut wor 
Hirſchberg, den 2 Auguſt 1870, 

Der Magiſtrat. 


10745. Der Schluß des gerſchtlichen Ausverkaufs des 10 
Kaufmann Stolz ſchen Concursmaſſe gehörigen Eiſen⸗ 5, 
Farbe Waarenlagers ſteht nahe bevor. Die Preiſe ſind wie len 
bolt herabgeſetzt, aber feſt. Beſonders ſind noch alle —ꝗ — 
Buben, eilen und Schloſſerhandwerkszeuge, Schliteſche 
chrauben zc. in 175 Auswahl vorhanden. Eine Aut 
wird auch ſpäter nicht ſtattfinden. 
Hirſchberg, den 3 Auguſt 1870. 
Wentzel, Concursverwalter⸗ 
10729. Nothwendiger Verkauf. 101 
Das dem Schmiedemeiſter Auguſt Heinzel gebeige 
Grundſtück Nr. 98 zu Lomnitz foll im Wege der nothwend 
Sub haſtation 
am 6. October 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vot dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1% verkauft werden. en 
Das Grundſtück fit nur bei der Gebäudeſteuer nach ein 
en von 12 Thlr. veranlagt. fen 
Der * aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe g 2 
1 — geſtellte Kaufsbedingungen, etwaige ifo | 
ſſene Nachwen eg 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betre 
Amtsſtunde⸗ 


gen können in unſerem Bureau 1a während der 
J werden. 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, gem | 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hopothe 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realvechte gelten gen | 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungst 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 2 
am 8. Oktober 1870, Vormittags 11 Uhr, ven 
in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. la, von 
unterzeichneten Subhaſtations Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 15. Juni 1870. 
Königliches Ant 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. ; | 
1 Zur Unterhaltung der Chauſſeen pro 1871 in hieſigem Baubezirke ſollen folgende Steine 
nd Kiesmaterialien geliefert werden. 


1. Für die Goldberg ⸗Hirſchberg Reichenberger Chauſſee. 3 
A. Steine. : 
8 Schtr. Hornblende für die Strecke von 3,32 — 3,40 a 
50 Baſalt 3 s » 3,92 — 4,02 | Goldberg Hirſchberg. 
12 Kalk ein 2 . » 3,92 — 4,02 
10 Granit 5 * 5 D 0,08 — 0,58 
70 Baaſalt Per . s 0 — 0,68 
- ; — en 5 0 987 * 15 Hirſchberg⸗ Reichenberg. 
90 Eiſenſtein 5 D 2,21 — 2,39 
5 3 dto. 6 3 3 * 2,39 — 3,00 
B. Kies. 5 
— 2 a ee m * Suns von 486 = 1 5 | Goldberg Hirfehberg: 
10:= dto. 5182 D 0,58 — 0,68 
er a | bins berg Reichenberg. 
15 5 dto. 5 * 2 3 1,74 7 2,18 


2. Für die Greiſſonberg⸗ Hixfhberg: Volken hainor Chauſſee. 
h E 


e. 
| 10 Schtr. Horublende für die Strecke don 3,00 — 3,50 Greiffenberg » Hirſchberg · 
60 Baſalt Nas . s 0,35 — 0,47 
e 7 = j 100 — 1.80 
2 1 dto. 2 3 s ‘ A — 1. 
6 „ Herablede 4185 Hirſchberg ⸗Bolkenhain. 
40 2 dto. 1 5 5 3 2,28 * 2,36 
10 dto. ee s 2.36 — 3,54 
10 Schtr. Bergries für die S 1 er 3,70 Grei irſchb 
tr. Bergkies ür die Strecke von — 3, zeiffenb Hir erg. 
12 5 Kies 5 3 5 5 925 — 0,47 ſenbere © n 
„ S i eee enn 
2 dto. 282 : 1,03 — 2,28 
3. Für die Hirſchberg⸗Schugedeleerg Londeshuter Chauſſee. 
A. Steine. 
6 Schtr. Hornblende für die Strecke von 0,13 — 0,50 
1 * > 8 4 2 = 15 ui 15 
: to. 5 5 D er 
6,8 Granitpflafterfteine ‚ : 180 — 2,13 Hirfchberg: Schmiedeberg. 
23 = Hornble unde 5 2,35 — 2,68 Paß 
30 „ dto. 8 s » 2,68 — 2,74 
? 19 * dto. PEN . 2.74 — 2,93 
B. Kies. 
25 Schtr. Bergkies für die Strecke von 0,13 — 0,50 
12 dto. „* . 1,10 — 1,16 Hirſchberg⸗ Schmiedeberg. 
G re dto. 1 s : 1,80 — 2,13 Paß. 
12 _s dto. 1 s x 2,68 — 2,74 
4. Reibnitz Warmbrunn. 
Kies. 
32 Schtr. Kies für die Strecke von 0,00 — 0,96. 
Zur Verdingung dieſer Lieferungen an den Mindeſtfordernden iſt Termin auf 
reitag den 12. Auguſt 1870, Vormittags 9 uhr, — 


ngungen im Termin bekannt gemacht werden und daß Diejenigen, welche am Erſcheinen verhindert ſind ihre rten vor ; 
: Das Mitbrin⸗ 


2 


m 
denen „um Kynaſt“ hierſelbſt angeſetzt, wozu ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerten einlade daß 8 
m Termin ſchriſtlich abgeben, daß jedoch Nachgebote unter feinen Umſtänden angenommen werden können. 


e 
9 
en von Steinprob en ift erwünſcht. 
Der Bau Inſpector. Gericke. 


10704. f 
Vom 2. A d 5 
porte die in unſerer Bekanntmachung vom 26. d. Mts. zu 1 
und 2 aufgeführten Perſonenzüge (zwiſchen Berlin und Bres⸗ 
lau) auf der Route Kohlfurt⸗Breslau aus, werden mithin nur 
zwiſchen Berlin und Kohlfurt befördert. Der Fahrplan für 
dieſe Züge iſt danach folgender: 
1) Von Berlin 6 Uhr 20 Minuten Morgens, in Kohlfurt 
12 Uhr 34 Minuten zum dee: 
2) Von Kohlfurt 2 Uhr 2 Minuten Nachmittags, in Berlin 
9 Uhr 32 Minuten Abends. 
Die übrigen in der gedachten Bekanntmachung bezeichneten 
Züge bleiben unverändert. 
Ferner werden vom 2 Auguſt c. ab folgende Züge eingelegt: 
9) Von Berlin 6 Uhr Abends, in Breslau 6 Uhr 10 Min 


Morgens. 
10) Von Breslau 8 Uhr 45 Minuten Abends, in Berlin 
9 Uhr 27 Minuten Morgens. 
Die Ankunft⸗ und Abfahrt⸗Zeiten auf den einzelnen Stationen 
find in den Statlons⸗Bureaux zu erfragen. 
Königl. Direction der Niederſchl.⸗Märk. Eiſenbahn, 


Bekanntmachung der Concurs Eröffnung und des 
10742 offenen Arreſtes. 

Ueber das 8 des Kaufmanns Simon Friedenſohn 
zu Hirſchberg, alleinigen Inhaber der Handlung Gebrüder 
Friedenſohn daſelbſt iſt der kaufmännſſche Cofſcurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 1. Auguſt 1870 

feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Königliche Rechtsanwalt Wierter hier beſtellt. 
i 3 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
n dem 

auf den 13. Auguſt 1870, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 
Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. September e. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Bes 
fib befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 

efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 7. September c. einſchließlich 

bel uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwalkungs⸗Perſonals 
a auf den 21. September c., Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar, 

Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, 

zu erſcheinen. 5 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 


Berlin, den 31. Juli 1870. 
ab fallen wegen der Truppen⸗Trans⸗ 


Ko 


0. 
Königliches Kreis: Gericht. Ferien-Abtbeilund_ 


W 
a derſelben und ihre Anlagen beizufügen. 
Die Erbſchaftsgläubiger und 


mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge 


auf den November 1870, Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Audienzzimmer Nr. 1 anberaumten öffentliche 
tung ſtatt. 107 


t 
Hirſchberg, den 19. Juli 1870. 
Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


los. Große Auktion. 
Montag den 8. Auguſt c, früh von 
S Uhr ab, werden wir im Gafthofe zum ſchwar 
zen Roß hierſelbſt im Auftrage des Kreis⸗Geri 
400 Flaſchen Wein, 1 Schreibfetretät! 
2 Sopha's, 3 Bettſtellen, Spiege 
Schränke und dergleichen Mobiliar, ſow“ 
Nachlaßſachen, meiſtbietend gegen ſofortihe 
Baarzahlung verſteigern. | 
Warmbrunn, den 1. Auguſt 1870. 


Das Orts = Gericht. 
Kölling. 
Gaſthofs⸗Verpachtung. 
9795. Mein Gaſthof, genannt „zum Feldſchloſſel, hen 
to⸗ 


Stallungen, Garten und einer großen Colonnade, am 
Geſchäftsverkehr des hleſigen Bahnhofes gelegen, iſt 1. 


ber a c. ab unter foliden Bedingungen zu verpachten on 
auch bei entſprechender Anzahlung zu fen. 
Jauer, im Juli 1870. A. Ackerman! 


7 
+ 


90 b. Zu verpachten! 
5 Br willens meine Mahl⸗ und Schneidemühle, nebſt 24 
Uchte and bei ſehr günſtigen Bedingungen, wegen Kränk⸗ 
zur Sch verkaufen oder zu verpachten. Mahl:Lage ſehr ſchön, 
| dur Tcpneldemühle eine holzreiche Gegend, von der Eiſenbahn 
25 Stunde entfernt Wo? ſagt die Expedition d. Blattes. 
f Nuten Beränberungbalber bin ich genöthigt, meine zu Mittel: 
Otop, pain gelegene Schmiedewerkſtatt Nr. 123 zum 1. 
N Nhe anderweitig zu verpachten. 
tes bei der Wwe. Lochmann. 


im, Obſt⸗Verpachtung! 
das diessdonntag den 7. Auguſt c, Nachmittags 3 Uhr, ſoll 
legen ; ! brige Obſt der biefigen Alleen meiſtbietend öffentlich 


Demi ge Baarzahlung verpachtet werden. 


um Ober⸗Lichtenau (Eifenbahnitatior). 
Hintzſche, Gärtner 


8 Dank ſagung. 
Na urch das mir durch ruchloſe Hand in der 
| i vom 14. zum 15. Januar dieſes Jahres 
fahrene Brandunglück wurde in einem Augen⸗ 
| Be fo reichliche Erndteſeegen und alles Wirth⸗ 
Ma sgeräth vernichtet und ich ſtand zum zweiten 
Ken meinem hohen Alter ſorgenvoll da, nicht 
un 5 wie ich meinen Viehbeſtand durchfriſten 
en Verluſt überkommen würde. — Aber 
1 


he 


did 
bli N 


| Abier-, Schreib- & 
ten der Firma 


„Julius 


E * 
"Öffnet habe. 


durch ſtreng reelle 
Hirſchberg i. Schl., 


— 2231 = 


Alti Nein Beſtreben wird ſein, | 
ikeln zu bieten und das Vertrauen des mich beehrenden Publi- 
und billigſte Bedienung zu würdigen. 

den 2. Auguft 1870. 


da haben mir ſo Viele vom Orte und aus der 
Umgegend, deren werthe Namen hier nicht Platz 
finden, treu und mildthätig durch Fütterung des 
Viehes, Verabreichung von Geſchenken an Saat- 
getreide, Heu, Stroh u. ſ. w., als auch beim 
Neubau meiner Scheuer durch Leiſtung von Fuh⸗ 
ren fo weit geholfen, daß ich jetzt den Bau ſchon 
beenden konnte. Allen dieſen edlen Menſchen⸗ 
freunden meinen wärmſten, innigſten Dank unter 
dem Erflehen, der Höchſte ſchütze ſie vor ſolchem 
Unglück. 10699 
Warmbrunn, den 28. Juli 1870. 
Joſeph Hilſcher, Bauergutsbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


10611 Während des Krieges zum Heere einberufen, 
bin ich genöthigt, meine hieſige ärztliche Thätigkeit für 
jetzt aufzuge Dr. Ri 


ben. manu. 
Hirſchberg, im Juli 1870 


10649. Ohne alle und jede Ausnahme verkauft 

Bier außer dem Hauſe nur gegen 

Pfandeinlage von 1 Sgr. pr. Flaſche. 
W. Anders im „ZSchießhanſe.“ 


Gefchäfts Eröffnung. 
ut Hiermit beehre ich mich ganz 
gen Tage hierſelbſt, Bahnhofſtraße 20 und 21, eine 


Zeichnenmaterialien⸗ 
und Galanterie⸗Waaren⸗ Handlung 


Seifert“ 


ergebenft anzuzeigen, daß ich am 


jederzeit das Neueſte in obigen 


Julius Seife t. 


u rn a hi n,, . nn + FANG e . „ ar er 
8 I * * — e — a u Ze 


ions Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 

ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe, gewährt die von uns vertretene a 
Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonig 

gegen feſte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt 


jede Dienſtleiſtung bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koften gewährt. 


n Hirſchberg Herr Robert Weigang. n Naumburg a. O. Herr Nob. Effmert. 8 
5 Holten handen A. Eonkrmaun. Sr Nimptſch bert Marx, Premier⸗Lieutnant a. D. A 
„ Bunzlau Herr S. Spitzer. „ Peters waldau Herr Frey, Zimmermeiſter. 

„ Frankenſtein Herren Adolph Lerch und R. Bech⸗ „ Ob.⸗Poiſchwitz b. Jauer Herr Gläſer, Canto 


2 


* 


mann. „ Probſthain Herr F. A. Seidelmann. 
„ Friedeberg a. Q. W. Ohmann. „ Reichenbach i. Schl. Herr R. Quenjell. 
„ Goldberg 75 P. Günther. „ Schönau Herr Franz Kapſa. a 
„ Haynau Herr Theodor Glogner. „ Schönhaide Herr C. G. . ner) 
„ Heidegersdorf Herr Seifert, Brauermeiſter. x ara au Herr Fr. Günther, Gafthofbe?” 
„ Hohenfriedeberg Herr J. F. Menzel. „ Skohl Herr Adolph Markert. - reibe! 
„ Jauer Herr Oswald Werſcheck. „ Schmottſeifſen Herr J. Saen Gerichtsſch 0 
„ Kauffung Herr Kunnert, Poſt⸗Expediteur. „ Schweidnitz Herr H. F. Nitſchke. | 
„ Kletſchkau. Herr A. Baron, Hauptmann a. D. „ Spittelndorf Herr A. Liebenow. N 
„ Koͤltſchen Herr Scholz, Maurermeifter. „ Steudnitz Herr Geith, Kreis:Tarator. | 
„ Landeshut Herr Herrmann Wandel. „ Striegau Herr 8 Schmidt. } 
„ Lauban Herr Louis Neumann. „ Ulbersdorf Herr Spitz, Gerichtsſchreiber. [= 
„ Liebau Herr Adolph Köhler. „ Waldenburg Herr Friedrich Pop: 
„ Liebenthal Herr J. Hilbig. „ Warmbrunn Herr F. O. Schenkel. 0 
„ Liegnitz Herr C. Heinzel. | „ Weizenrodau Herr T. Schönwald. 
„ Löwenberg Herr Wilhelm Hanke. „ Wüſtegiersdorf Herr J. G. Gärtner. 


Bei dem Vorſchuß Verein zu Schönau (eingetragene Genoſſenſchaft) werden f 
baare Einlagen angenommen und bis auf Weiteres vom Tage der Einzahlung an mit 8 


Prozent verzinſt. Schön au, den 1. Auguſt 1870. 
10718. Der Vorſtand. 


Das Jutelligenz⸗ Comotoir 10284 
des Stift den e Peter zu Hermsdorf n/R. ! ! Wanzento d 1 Möge 
ertheilt bedürftigen Familien der zum Kriegsdienſt ein: Entfernt innerhalb 24 Stnuben Wanzen in Betten, 8 
berufenen Landwehrmänner aus dem Hirſchberger Kreiſe Wänden ꝛc. — Wird garantirt. — Preis pr. Flacon cw 
während des Krieges unentgeldlich Nath und Uns: Niederlagen geſucht. Jede Flaſche iſt mit meinem Sieg # 8 
sa 22 fertigt denjelben auch Any u u. ſchrift⸗ ſehen. Wühelm Slurmſels 1 
e ꝛc. 5 2 vs f | 
e Eingabe zc. unentge ch an rt nee in Friedberg i. d. Wetteral 4. 


täglich von 10—12 Uhr Vormittags. 
Niederlage in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


i G chweid Bi 
n, e eee eee En kräftiges Arbeits pfe 


10733. Wenn auch das Glödlein zur Glocke für den Pächter ist zu verkaufen. Näheres im Comtoir der Dineralmal" > 
das Lauten vergaß, erinnere ich meine gerieten Gäſte her als vom Apotheter Emil Sichting.. 
Pächter im weißen Schwan an den u Greif — — — 10691 Zum Einlegen aller Früchte gan; beſonders 


Ich ſchwinge mich auf mit doppeltem Flei w eiß en Eſſi 9 
Bertaufs Anzeigen. empfiehlt die Sig. Sprit Sabzl des 


mr Fabrik = Anlage. obert Friebe, Lang 


Mein Uckergrundſtück, ca. 7 Morgen groß, am Aus⸗ 10739. 
gange des been Bahnhofes, an der Chauſſee, der Gasan⸗ 50 Centner Hen 
alt und am Bahngeleſſe liegend, zu einer Fabrikanlage ſich Neben zum Verkauf 1 
vorzüglich eignend und auf weſchem bereits ein lieines Comptolr⸗ im Bauergut No. 351 zu Schmiedeberg 
pe a N 15 bee mit gutem Waſſer vorhanden, 10725. Im Auftrage der Herren Lieferanten Tit 
Jauer, im Juli 1870. A Ackermann & Sohn verkaufe ich eine große Partie Ko 


16405. lienen:Bapier brote a 2½ Sgr. s 
giftfreies, ‚si 8 * v Paul ©pehr. H. Selisky, Bidermeif 


ü. 
a, 
ri 

8. 


40 


An 


A Oschineky’e 


Geſundheits⸗ un Univerſalſeifen 


dae 
N belegen 


n an! H. Ender. 
ar Jauer! 5. Geniſer. 
„Helbig. Lanban: G. Nordhauſen. Liebau: 
Schindler. Liegnie: G. Dumlich. Löwenberg ı 
1 0 ther, Strempel. Rüben : 5 Markliſſa: 
San mann Muskau J. C. Wahl. Neurobe: F. 
| Laie: otheuburg: sw. Schneider. Sagan: 
ü S elbe 2 * ee 8 Del. 
x eidnitz: G. Opig. Striegan s C. G. Opitz. 
Weldenbnrg J. Heinold. 


J. Oschinsky, 
2 Kunſtſeifenſabrikant, Breslau, Carlsplatz No 6. 


Chemical Black Japan Ink, 
R, 8 Pezeichnete tieſſchwarze Tinte empfiehlt in Flaſchen zu 
sg 3, 2 und 1 Sgr. Carl Klein, 
Langſtraße. 


aoldbroncirte gute Kronleuchter 


Ke 3 
Men zu beſtecken) find preiswerth zu verkaufen. 
Ambrunn., (6980) Hotel de Prusse. 


ven. Hafer Verkauf 
elf Grundſtuͤck des Gaſthoſes „zum Schwan“ und kann 
geerntet und gedroſchen werden. 10689 


de und gebrannte Caffee's, 
R chmeckend und billig, offerirt 


Dan = G. Nördlinger. 


e a jetzt in der Erntezeit wenig Bedarf iſt von Kalk, 
And in meinen werben Kunden an, daß nur Mittwoch 
ft wird. in der Kalkbrennerei auf dem Kapellenberge ver: 


M08 0 Schreiber. 

{ n noch neuer Doppelkeſſel, 30 Quart Inhalt, iſt 
RN verkaufen. Näheres bei W. Rückert, Kupfer: 
emeiſter in Striegau, Weberſtraße Nr. 229. 


de Beachtungswerth! 
e e een 27 . 
es els, empfiehlt preiswerth zur gütigen 
ung IB. Nückert, Kupferſchmiedemeiſter in Striegau, 
107 Weberſtraße 229. 


debt, I Eine junge Nutzziege, welche ausgezeichnete Milch 
iſt mit dug Fa in Derlaufen beim : 


071 Wildhändler Berndt. 
Ader Schock Frnteſeile ſind u verlaufen beim 


20 
häuslet Gottfried Beer in Mittel Kauffung. 


du 


r e DEE ER 


3 


-— = 


‚00 — Tabak = Abfehnitt - 
Ein Eber (Kreuzung), 7 Monat alt, und mehrere junge 


Schweine, 3 Monat alt, verkauft 
1074 Dom. Heiland Kauffung. 


Kauf ⸗Geſuche. 


710. Für Himbeeren zahlt die höchſten Prelſe 
a un z 3 5 Kupferberg. 


ds Preiſelbeeren und Him⸗ 


beeren kauft | 
L. Sachs in Liegnitz, 
Goldbergerſtr. 17. 


u vermiethen. 
Eine freundliche Wohnung von mehreren kleinen 
Stuben nebſt Küche (event. auch gelheſlh 


iſt per 1. September 

zu vermiethen. Näheres bei 
5 Louis Schultz, Ring und Burgſtraßen⸗Ecke. 
10688 Die bis jetzt vom Herrn Aſſiſtenzarzt Dr. Rufe inne⸗ 
gehabte Wohnung im zweiten Stocke meines Hauſes It von 
Michaelis ab anderweitig zu vermiethen. David Caſſel. 
10722. Schmiedeberger Straße Nr. 25 iſt wegen plötzlicher 
Verſetzung eines Beamten im 3 Stock eine Wohnung 
vom 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
10712. Eine Wohnung, varterre, und 1 desgl. im 1 Stod 
iſt zu verm. und bald zu b ziehen bei A. Gutmann. 
10700, Ein möblirtes Stübchen, vorn heraus (parterre) 
iſt ſofort zu vermiethen Boberberg 33. 
10701. Eine Stube mit Altove und Küche iſt zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen Boberberg 33. 
10705. Eine Stube nebſt Küche und ſonſtigem Beigelaß 
bald zu beziehen bei Leopold Weis fteln 
10730, 3 Zimmer, nebſt Küche und Beigelaß, 2 Zimmer 
mit Küche, Stallung und Remiſe, ſind zu vermiethen 

; Schützenſtraße Nr. 38. 


..... ——... . ̃ — 
10736. 2 Stuben, a 12 bis 14 Thlr., ſind bald an ruhige 
Leute zu vermiethen. Näheres neue Schüenſtraße No. 7. 
erſonen finden Unterkommen. 
10738. Ein junger Mann (Speceriſt), welcher feine Lehrzeit 
beendet hat und anderweites Engagement ſucht, kann ſich unter 
Beibringung zuverläſſiger Attefte zum ſofortigen Antritt melden. 
Franlo⸗Adreſſen sub K. 8, nimmt die Exped. des Boten 
zur Weiterbeforderung an ͤũ„%%ée 
10694. Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, 
mit der Fabrikation guter Mauerziegel vertraut, 
im Beſitz guter Zeugniſſe, aber nur ein ſolcher, 
findet günſtige und dauernde Stellung. Meldun⸗ 


10516. 


gen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe ſind unter Chiffre 


N. K. Nr. 382 in der Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. . 


10719. Ein guter Bantiſchler 10 Tofort dauernde Ars 
beit bei Arnold, Tiſchlermeiſter in Lähn. 


R ARE I ug n 


„ 


N 
= u 
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10740. Ein ee inenführer oder «Gehülfe, der auf 
einer Pappen⸗ und Paplermaſchine zu arbeiten verſteht, findet 
ein Unterkommen 1 der Papier » Fabrik zu Buſchvorwerk bei 
Schmiedeberg i. Schl 


2 tüchtige Schmiede, 2 Maſchinen⸗ 
Schloſſer ım 2 Eiſendreher 


finden ſdfort dauernde Beſchäftigung in der 


Eiſengießerei de C. Griesch 


10713. in Berthels dorf ve duschen. 


t ¼ . A ̃ — — I HR 
10615. Tüchtige Steinmetzen finden unter gutem Accord 
lohnende Beihäftigung in den A e Waltersdorf 


und Hußdorf. W. Zeisberg in Lähn. 
Maurergeſellen 
finden bel mir noch base Beſchäftigung. 10638 


Lauban, den 28. Juli 1870 
Börn er, Maurermeiſter 


10695. Fleißige, ordentliche Steinſpalter 
finden ſofort dauernde Arbeit, bei dem Guts⸗ 
beſitzer Brebeck in Cunnersdorf. 


Ein zuverläſſiger Mehlfuhrmann 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Niedermüble dir :Kemnip. Häring, Mublenbeſter. 


10706. Der in No. 75 des „Geblirgs⸗Boten“ ausgeſchriebene 

Schleußer⸗Poſten iſt durch Einberufung des neu angenom⸗ 

menen Schleußers wieder vacant und ſoſort zu beſetzen. 
Dominium Nieder Wieſenthal. 


10697 Ein ordentliches Dienftmädchen mit guten Atteſten 
findet ſofort en bet Julius Ernft. 
Hermsdorf u. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
10741. Ein militärfreier, verheiratheter Kutſcher mit wenig 
Familie, der die beiten Zeugniſſe über Sicherheit, Gewandtheit 
und Eleganz im Fahren beſitzt, ſucht bald oder ſpäteſtens zu 
Michaeli einen Poſten als Kutſcher oder Diener. Gefällige 
Adreſſen erbittet man unter A. M. Waldenburg poste restante, 


10732. Ein junger, unverheiratheter Mann in den beſten 
gun und mit guten Zeugniſſen verſehen, der auch mit 
iſchbedienung gut Beſcheid 1155 ſucht eine Stelle als 
Haushälter zum baldigen Antritt. 
Näheres Greiffenbergerftraße 17. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10660. Ein junger Mann kann als Lehrling in meiner 
Apotheke eintreten. 
Hieſchberg. Dunkel. 


10641 Einen Klempner Lehrling nimmt an 
F. du 


tmann in Warmbrunn. 


Berloren. 
10743. Ein goldener Uhrſchlüſſel iſt am Sonntage in Hirſch⸗ 
berg verloren worden. Abzugeben gegen gute Belohnung bei 
Frau Apotheker Dauſel an der Promenade. 


"Redacteur: 9 Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Krahn. 


10709. In der Nacht vom 99. bis 28. v. Mt.s find 

Schöpſe entlaufen. Der 8 erhalt eine gul 

lohnung. Vor Ankauf wird gewarnt 3 
Oertel, Gaſtwirth im Rothengrunde bei Sei 


Geld ⸗ Verkehr. 


8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen Hype 
bei vollſtändiger Sicerftellung geſucht. 
Offerten 8. 20 nimmt die Expedition d. B. entgeß 


Einladungen. 


8 Gallerie in Warmbrunn! 
Jeden Sonntag 


TONCER 
von der Bademufik = Kapelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entrö 1 9 


Bei ungünſtiger Witterung im Cur⸗ Sang 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann S 


Flinsberg. N 


&rosser’s Gasthof 


relhend gelegen, mit ſchöner Ausſicht, empfiehlt ſich den 
ehrten Badegäſten und Touriſten zur gefälligen Benne 
Comfortable eingerichtete Zimmer mit guten Betten, | 
ſchafts⸗ und Speiſe⸗Saal; gute und billige Ungarwe 
ſchiedene Biere, gute Küche, prompte WW > 


reiſe ſehr ſolid. — 


— Börfe vom 2. Auguſt 1070, 
Dukaten 86 Louisd o 112 B. 
a 1. Ruffiſche Bankbillets 70269 % 
10 Preußiſche Staats ihe 
Freu iſche Anleibe 4) —. Staats⸗Schuldſcheine (3% 
5 55 (3) 106 et bz Poſener Tfandbrie 
di Schleſiſche W K. 8 70%, B. 


Geſterreich. 2 122 
bz. G. Br J. 
5 


andbriefe Liv. A Schleſ. Kuftital, 54 
Ar Pfandbriefe g € 9 —. 
Ya „ G. Bol ziefe (4) — 


ener 
1 t t (4) Freiburg. Priorität 975 —. 
Horität 40 68 ½ bz Sb Prior 0 
riorität (4) —. erſchl 


Fetrelde »Markt Preiſe. 
Bolkenhain, den 1. Auguſt 1870. — 


1 .Welzenſz. Welzenſ Roggen | Derſte 
8871 rtl. ſgr. a rtl. 125 vf Tctl. = 5 rtl. ſgr. pf. 


1:14 

1 1111 
Breslau, den 2. Auguſt 1870. 7 G. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loco 14 


